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Entlang des Südufers des Balaton wurde zwischen 1999 
und 2006 die Autobahn M7 gebaut (Abb. 1). Das moderne  

-

Szólád ca. 400–600 m breiten Tal der transdanubischen 

Hügellandschaft. Es gehört zu der Gruppe tiefer nord-
südlich verlaufender Täler, die sich zum Balaton hin zu 
Buchten ausweiten. Bei der Anbindung des Ortes Szólád  

-
reich der Straßentrasse neben Befunden unterschiedlicher 

langobardenzeitlichen Gräberfeldes von Szólád,  

Von Péter Skriba, Tivadar Vida und Daniel Winger
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1 
2 Nur das bronzezeitliche Knochenmaterial ist dabei erhalten geblieben 

 u. a. 2018.

entnommen.
-
-
-

nommen. 

-
1, welches in einen bronzezeitlichen Be-

stattungsbefund eingebracht war und seinerseits von einer 
awarenzeitlichen Grube gestört wurde2. Der Ort reiht sich 

Balaton ein, an denen – bislang gleichsam im Wechsel – 

(Abb. 2) . Auch in Szólád gelang es bislang nicht, die zu-

-
(Abb. 3) sowie 2010 unter 

-

Mitarbeiter beteiligt und de facto leitender Grabungstech-

-

und Mitarbeiter*innen unmittelbar bei der Grabung zur 
Probennahme mit einbezogen4, um frühestmöglich die 
physisch-anthropologische, isotopenchemische und mo-

(Abb 4a.b) .
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-

-
 denen wir 

-

nach zugehörigen Siedlungsarealen und weiteren gleich-

beiden Seiten der Straße statt (Abb. 5)6. Die im Messbild 

zwischen frühmittelalterlichen Gräbern und Gruben ande-

 
weiteren langobardenzeitlichen Gräberfeld- oder Sied-
lungsspuren, sondern nur prähistorische und awarische 

-

(Abb. 6a–c)
im Abgleich mit dem auf den Ausgrabungen basierenden 
Gräberfeldplan, dass eigentlich nur wenige Grabgruben 

in den anstehenden Lössboden eingegrabenen Grabgruben 

(Abb. 7a.b) wurden regelhaft äußerst sorgfältig wieder mit 
dem entnommenen Material verfüllt, so dass die Erdein-

-

erfolgten Grabstörung durch Schächte darstellten. 2007 
-

Allerdings ergab sich 2009 durch das rein zufällige Ab-

Gräberfeldrandbereich zu forschen (Abb. 8, vgl. Abb. 6c), 

vermuteten Siedlungs- als auch in dem westlichen Gräber-
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a

b
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a b
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GRÄBERFELD UND SIEDLUNG

werden (s. Abb. 2) -
 

die übereinstimmende Lage, zunächst stets mehrere Kilo-
meter südlich des heutigen Balatonufers und stets an Rän-

-
den sie sich einheitlich zwischen den Höhenlinien von 
106 m und 110 m NN. Die heutigen Ortschaften unmittel-
bar am Balaton liegen hingegen bereits auf der Höhenlinie  

-
füllte Buchten oder zumindest wesentlich feuchter und 
hochwassergefährdeter waren. Demnach dürfte auch die 
langobardenzeitliche Siedlung von Szólád eine durchaus 

8. 

7 Im benachbarten Balatonlelle zeigt sich eine topographisch vergleich-
-

das zugehörige Gräberfeld wird dort entsprechend analog zu Szólád auf dem 
 2004.

 2007.

Das Gräberfeld liegt auf einem nach Süden geneigten 
(Abb. 9; 

10a). Dieser ist mit auf Löss anstehender Schwarzerde be-

die zeitgenössische Siedlung vermutet, die damit witte-

7.

Niederung aus (Abb. 10b). Heute entwässert diese das Tal, 
 

-
türliche Barriere. Sie hat somit sicherlich auch zur Lango-

-
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a

b

c
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-
zeitige oder gar unmittelbar zum Gräberfeld zugehörige 

-

9. Das Magnetogramm 
-

lien, dass zunächst von modernen Störungen ausgegangen 
wurde (Abb. 11)

-
-
-

funde sowie awarenzeitliche Öfen erbrachten, zeigten die 
(Abb. 12)  

 
Hänge mit ihrer Nähe zum Wasser für eine Besiedlung 

10. 

-

10 
11 
12  1920, 19. – 

  1920, 19.
14 

SZÓLÁD UND SEIN UMFELD IN DER RÖMERZEIT (1.–4. JAHRHUNDERT N. CHR.) 

-
-

(Abb. 13). 
-

-

bezeugen die Anwesenheit von frühbronzezeitlichen Sied-
lern der Kisapostag-Kultur. Ein Teil eines Gräberfeldes 

2007 gefunden11. Einige weitere Gräber aus der Eisenzeit 
wurden in dem 2010 angelegten Grabungsabschnitt gebor-

Körpergrab eines Mädchens am Rand eines Grubenbefun-

deuten auf eine Besiedlung des Gebiets von Szólád wäh-
12.

Das Gebiet von Szólád war auch in der Römerzeit dicht 
besiedelt, das Dorf ist sehr reich an römischen archäologi-

villae 
rusticae und Gräberfelder repräsentieren (Abb. 14)
den  

 
römischen Sigillata aus Norditalien sowie Töpfe mit Blatt-

 
. Im Garten des Hau-

14 frührömische  

Abb. 11. Messbild vom Sied-
lungsareal.
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 im Garten des Hauses 

langobardenzeitlichen Gräberfeldes von Szólád, also am 

16. In dem 

Richtung des Dorfes Nezde, wurden ebenfalls an den 
17. 
-

-
ben18

 
19.

Mehrere römische ländliche Siedlungen sind aus dem 
-

tung des Balaton20 -

Balatonszemes–Bagódomb Teile einer größeren ländlichen 
21. Das ver-

22. 
-

16 Bericht von Tibor Marton, 2004, RRMA Inv.-Nr. 2924.
17 Bericht von Tibor Marton, 2004, RRMA Inv.-Nr. 2924.
18 
19 Bericht von Tibor Marton, 2004, RRMA Inv.-Nr. 2927; Bericht von 

20 

21 
22
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-

.

Südöstlich von Szólád, auf den ansteigenden Hügeln, 

24.

SZÓLÁD UND SEIN UMFELD WÄHREND DER VÖLKERWANDERUNGSZEIT UND IM 
FRÜHMITTELALTER (4.–9. JAHRHUNDERT N. CHR.) 

ans Tageslicht. Aber nach der Langobardenzeit wurde das 
Gebiet sehr intensiv genutzt. Bei den Ausgrabungen für 
die Autobahn M7 wurden vielfach Spuren awarenzeitli-

(Abb. 15). 
Beim Bau des Szóláder Autobahnzubringers wurden Teile 
einer größeren awarenzeitlichen Siedlung von István Koós 

Bozót erschlossen -

RRMA Inv.-Nr. 801. 
24

-
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-

-

-
derts gefunden. Aus den Öfen 117 und 118 stammt fein-

Spätawarenzeit. An mehreren Stellen der Ausgrabungs-

eines umfangreicheren Grabensystems beobachtet wer-
den, welches sich um das awarenzeitliche Siedlungsareal 

mögött liegen auch mindestens zwei frühawarenzeitliche 
-

material für Isotopen- und aDNA-Analysen boten. Wäh-

-
-

sehr wenige Spuren von Siedlungen oder Grabfunde aus 

-
26

-
-

27.
Nordwestlich von Szólád wurden anlässlich des Aus-

 

-
tet28. In Balatonszemes–Bagódomb wurden neben einigen 

-

29.

26 u. a.
 2018, 67-89; 

27  2002, 41; Balatoszemes–Bagó-
 

2004, 60.
28 
29 

 2019, 

KONTINUITÄT UND BRUCH

Die Lage des langobardenzeitlichen Bestattungsplatzes 

-

der Erhöhung gelegene Geländestufe. Dies entspräche Be-
obachtungen zu den Lagebezügen merowingerzeitlicher 

meist erhöht und in nur wenigen 100 m Entfernung an-
gelegt wurden. Der Platz in Szólád ist in vielerlei Hinsicht 

sich aber nicht belegen. Es ist fraglich, inwieweit noch 
Spuren der durchaus beträchtlichen römischen Siedlungs-

-
-

rechnet werden darf, da die weitaus überwiegenden Spu-

-
. Die langobarden-

auf; dies geschieht gleichzeitig und in vergleichbaren na-
-

chen Seeufer. Dass sich die vorausgehende Römerzeit und 
nachfolgend die ebenfalls intensivere awarische Besied-

den naturräumlichen Gegebenheiten geschuldet sein. D. h. 

-
lich ist das ganze Areal in der Awarenzeit mit ähnlichen 
Bedürfnissen wie in vorangegangenen Epochen intensiv 

nicht ausgeschlossen werden, dass langobardenzeitliche 
Befunde in der nachfolgenden Besiedlungsphase zerstört 
wurden, gerade im Bereich der Siedlung erscheint dies 
sehr wahrscheinlich und auch im Areal des Gräberfeldes 

-
grund sei auch an die verhältnismäßig wenigen Grabstö-
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rungen erinnert, die darüber hinaus teilweise mit anderen 

. Die Szóláder Befundsituation spricht 
zumindest teilweise vielleicht gegen eine bisweilen postu-
lierte Beraubung der Langobarden durch ethnisch abwei-
chende Nachfolger. Die awarischen Eingrabungen über 

-

 

14

angelegten awarenzeitlichen Gräber 46.1 und 46.2, zeu-
gen, wenn auch vielleicht nicht von einer Beachtung der 
Totenruhe, so doch von einem Belassen, Ignorieren oder 

Gräber.
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ZUSAMMENFASSUNG 

Die Ausgrabung des langobardenzeitlichen Gräberfeldes 
 

-

Plattensees auf der Westseite eines Lößhügels. An der 
-

-

 
und villae rusticae weisen auf ein dichtes römerzeitliches 

 
-
-

 

langobardenzeitliche Siedlungsnetz erschien wie überall 
am Südufer des Plattensees als ein neues, fremdes Element. 
Das Gräberfeld von Szólád weist an sich selbst also noch 
nicht auf die Kontinuität einer früheren Siedlung vor Ort 

Gräbern liegenden spätawarenzeitlichen Befunde und die 
relativ geringe Störung des Gräberfeldes, dass die awaren-
zeitlichen Siedler die Spuren der vorausgegangenen lango-

mehreren Stellen sehr intensive Siedlungsspuren aus spät-
-
-

tinuität in diesem Raum bis zur Karolingerzeit.
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ABSTRACT

there is no evidence for the local continuity of the provin-
cial population in this area. As elsewhere in the broader 

the presence of the Szólád cemetery alone does not imply 
the continuity of an earlier local settlement. At the same 
time, the later Avar features overlying the Langobard-pe-
riod burials and the relatively low extent of disturbance to 
the cemetery would suggest that the community that settled 
there during the Avar period was unaware of the former 
presence of the Langobard-period population which had al-
ready departed. Intense traces of settlement dating from the 
late Avar period (8th

Szólád and in its immediate neighbourhood at several loca-
tions. An 8th–9th-century settlement at nearby Balatonöszöd 

 
period cemetery at Szólád was uncovered in its entirety 

-
-

Early Bronze Age features were also uncovered, alongside 
twelve burials of an Early Iron Age cremation cemetery, 
an inhumation burial, and the settlement features (houses, 

was more intensely occupied from the Roman period on-

rural settlements, and villae. The burial ground of a small 
th-century community, dating to the Migration period, 

was found at neighbouring Balatonszemes. The immediate 
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-

-

-
-

-

-

-
-




